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WIESBADENER  KUNSTSÄLE 

DER  GALERIE  BANGER,  LUISENSTR ASSE  9 


AUS  DER  AUSSTELLUNG:  MAURE  IN  TETUAN 


AUSSTELLUNG 
GUSTAV  WOLF 
REISEBILDER 


15.  MAI -15.  JUNI  1927 
Geöffnet:  An  Wochentagen  von  9  bis  1  und  3  bis  7  Uhr 
An  Sonntagen  von  11  bis  1  Uhr. 
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GUSTAV  WOLF 


AUS  DER  AUSSTELLUNG  :  STRASSE  VON  TETUAX. 


Das  ist  das  Beglückende  am  Reisen:  das  Aeußere 
bestätigt  das  Innere,  Innen  und  Außen  wider- 
spiegeln sich.  Du  findest  dich  wieder  im  Meere, 
in  Lüften,  in  Felsen,  in  Menschenmassen:  das 
eigene  Wesen  blickt  dich  an  aus  den  Dingen  der 
Welt.    Die  Welt  gibt  dir  das  eigene  Wesen  zurück. 


AUS  DER  AUSSTELLUNG:  STADTTOR  VON  TOLEDO. 


Das  ist  beglückende  Bestätigung,  Auslösung.  Leben- 
diges Ineinanderfließen,  Hin-  und  Widerströmen. 
Das  ist  das  wunderbare  Erlebnis  der  Einheit  von 
Innen  und  Außen,  von  Ich  und  Welt,  von  Geist  und 
Wirklichkeit.  w. 
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Die  Ausstellung  zeigt 
Malereien  /  Aquarelle  /  Zeichnungen 

aus 

AEGYPTEN 
SPANIEN 
MAROKKO  * 
HOLLAND 
NORDSEE. 
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*  Im  Verlage  Walther  Haedecke,  Stuttgart  erschien  :  „Die  Reise 
nach  Tetuan"  mit  ca.  100  Abbildungen. 
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5el>tt  #u0blätfc* 

der  (ßemtinföaft  IDie  Pforte 

(freroorgegctngen  aus  btm  babifd)en  3&unfb  u.  Bultucrat  von  JdJ8) 

J  /2.  6an$  TÜ)Ottia  1 3Dte  jwölf  Gimmel«. 

3.  (BuftavXOolflroeitbito. 

Ms.  2>ie  fünf$el>n  Porjeid>en  öee 
jüngften  (Betid)t6  /  aus  6em  @pte= 

gel  menfcfyltcfyer  23e^alrnt8  t>on 

6/7.  (Bregothts  auf  &em  ©tein/ 

eine  alte  i>eutfd>e  £egent)e. 

s.  2tlfre&  tUombect  /  ztone  vsiut. 

3eit  tjt  um. 

9.  (Ö0etf)e  /  X)on  6etitfd>er  Saufunjtl 
tTltt  bem  ^>ol3fc^nttt  bee  ©tra^burger 
tTJün^ere. 

ein  altes  T?olt0= 
lieo  /  erneuert  t>on  Otmü  2llfre6  <o^^tmann. 

5Da«  Slatt  I UT.,  feie  tttappe  I2UT.  2Iugecbem 300 Template  auf 
befonbeccm Papier,  banbfeloncrt  un6^an5fd>ciftlid>  numeriert. 


Äugen  ©ieöert^e  Petlag  in  !jfena» 
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0djriften  $ut  Kultur* 
polttif. 

iZin  Kulturprogramm  /  3Die  Xiot> 
wenöigJeit  einet  geiftigen  Per* 
faflfung.  PC«*  2  m.  25 

Die  geiftigen  <Brun&red)te  5es  öeut* 
fcl)en  Polten»  p«**  ^  m.  2s 

lieber  öen  CTutjen  öec  Unwerfttä* 
ten  für  öiePolfsgefamtbeit  unö 
&ie  5TtögIi(J)feit  il>rer  Ueforma* 
tion.  p«w  3  m. 

3Das  Problem  &erPolf6tyod)fd)uIe. 

Ptrei«  4  Hl. 


^eintid)  ©ad)&  /  Entwurf  einer  Bunft« 


Äugen  Dieöetid)*  Perlag  in  jtena* 


<5leid>jeitig  erfd>efnt: 

&td)at&  BettJ  /  2>te  (BrtmMagen  btt  beut- 
fdjen  Stltmng  /  T>orlefimcjen.      p«*»  jo  m. 

itttlft  tRi(J)eI/ Weltanfc^auung  tmt>  Ha- 
turbeutung  /  T>orlefungen.    3»  Vorbereitung: 

(t>er  Preis  ca.  8  Ml.) 

Hütt  3JL  iEbetletn/  fceutfd?e  tllaler  t>er 
TKomantil  I  X>orlefungen.     3n  Vorbereitung. 


Tkidjavb  23enj  /  SlÄtter  für  beutf<be  2lrt  unb  Sun(l  / 1.  t>it 
Xenaiffance,  bas  Verbängni»  ber  beutfd>en  Äultur.  2.  Vertun- 
biger  beutfd)er  Bunjl.  3,4. 3Die  (Brunblagen  ber  beutfcbenÄunfl: 
I  rtlittelalter  /  £>ie!egenba  aurea  be»  3acobus  be  Voragine: 
«»rjler  23anb  Jdjö.  3a>eiter  25anb  J920  /  Ultt  beutf<be  legenben, 
3u>eite  Huflage  J920  /  £>ie  beutfd)en  VolFebücber,  funf23anbe  / 

£6mtl  2llfret>  ^errmann  /lieber  unbSpfeie  /  I.  »anb: 

lieber.  2.  unb  3.  Sanb:  t>er  gefliefelte  Äater  /  TtotFApp^en  / 
Sd>neet»ittd>en ,  brei  VolF smärcben fpiele  mit  mutfF  /  4.  25anb: 
t>a»  ©otteaÄinb  /  ein  Ärippenfpiel.  /  JdJJ,  J9J2,  J920. 

f^mfl  tTJtd^el  /  S>eutf<ber  Glaube  /  Xeligiöfe  »eFenntniffc 
aus  Vergangenheit  unb  Gegenwart.  20.  ttaufenb.  —  SDerWeg 
3um  mytbo»  /  3ur  töiebergeburt  bec  Äunjl  au»  bem  (Beijle  bec 
Religion  /  J9J9. 

(Buftav  tPolf  /  Confcffto,  elf  ^,oljfd>nitte  /  5Die  fteben 
Sd)öpfungstage  /  £>as  ItTärcben  »on  <5oetf>e  /  £>ie  23lätter  vom 
lebenbigen  Sein,  fteben  Cafein.  /  3Da«  Flugblatt.  /  1320. 

•faane  <0?Oma  /  3Die  3t»ifd)en  3eit  unb  «wigFeit  un|td)er 
flattecnbe  Seele  /  J9J7-Seeligreit  nad)tüim»abns  3eit/  J9J8- 
Wege  jum  ^rieben  /  JÖjd  /  —  3m  Winter  bes  leben»  /  JÖJd. 
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GUSTAV  WOLF 

DIE  REISE  NACH  TETUAN 

DAS  ERLEBNIS  EINES  MALERS 

Mit  80  Abbildungen  in  einfarbigem  Offsetdruck  und  16  Vierfarbdruck- 
tafeln nach  Originalen  des  Künstlers 
* 

Aus  dem  Inhalt:  Mailand  -  Genua  -  Nervi  -  Marseille  -  Barcelona  - 
Baleären  -  Dunkelheit  auf  dem  Meere  -  Palma  -  Monserrat  -  Valencia  - 
An  Bord  des  „Marques  de  Cambo"  -  Alicante  -  Almeria  -  Malaga  -  Gra- 
nada -  Algeciras  -  Ceuta  -  T  e  t  u  a  n  -  Cadiz  -  Sevilla  -  Prado  -  Cor- 
doba  -  Toledo  -  Escorial  -  Madrid  -  San  Sebastian  -  Paris 
Zu  beziehen  durch: 
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Man  reibt  sich  erstaunt  die  Augen,  wenn  man 
das  Buch  gelesen  und  die  Bilder  hat  auf  sich 
wirken  lassen.  Ist's  Traumland,  ist  's  Wirklich- 
keit? Der  Gluthauch  südlichen  Landes  weht 
aus  diesen  Seiten,  aus  diesen  Zeichnungen  und 
Aquarellen.  Man  spürt,  wie  der  Künstler,  oft 
förmlich  im  Fieber,  von  einem  unbarmherzigen 
Dämon  gejagt,  sich  mit  Wort  und  Pinsel  mit 
dieser  strahlenden  und  zugleich  unheimlichen 
Welt  auseinandersetzen  mufjte.  HansThoma 
hat  noch  kurz  vor  seinem  Tode  einzelne 
der  Bilder  gesehen  und  sich  bewegten  Sinnes 
über  ihren  märchenhaften  Zauber  geäuljert. 

PREISE 

Halbleinen  M.  1  3. — 
Ganzleinen  M.  i5. — 
Halbledcr      M.  18.— 

Die  Entwürfe  der  Ein- 
bände und  des  zwei- 
farbigen Umschlags 
stammen  von  Professor 
Gustav  Wolf 

WALTER    HÄDECKE    VERLAG  STUTTGART 
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Ein  neues  graphisches  Mappenwerk 


von  Professor  Gustav  Wolf -Karlsruhe 


GUSTAV   WOLF  I  WELT 


12  Holzschnitte.  In  100  numerierten  Exemplaren  unter  Aufsicht 
des  Künstlers  von  den  Originalplatten  abgezogen.  Jedes  Blatt  ist  vom 
Künstler  mit  Namen  gezeichnet.  In  einfacher  Karton-Mappe  60. — 
In  Halbleinen- Mappe  75. — 


Die  Traum-  und  Zaubersphäre,  die  durch  kosmische,  biblische, 
märchenhafte  Phantasie  überrascht  und  anzieht,  ist  die  geheime 
Heimat  des  vielbegabten  Künstlers.  Eine  glühende,  blühende  Phan- 
tasie sucht  hier  in  Raum  und  Element,  in  Bild  und  Zeichen,  in 
Färb-  und  Formdichtung  ihre  eigene  Sprache.  Man  glaubt  zuweilen 
die  versunkene  Welt  des  Unbekannten,  Pracht  und  Tiefe  orien- 
talischer Märchenweisheit  in  diesen  malerischen  Träumen  zu  empfin- 
den. Gustav  Wolf  ist  eine  starke,  überlegene  Künstlerpersönlichkeit 

«Der  Cicerone» 


Das  graphische  Werk  von  Gustav  Wolf 


Confessio.  Worte  und  Zeichen.  12  Holzschnitte  mit  eingedrucktem  Text.  Nume- 
riert und  signiert  auf  Büttenpapier.  1—250  in  Halbleinen-Mappe  100. — 

Die  sieben  Schöpfungstage.  7  Tuschzeichnungen  auf  Stein,  mit  dem  Text 
der  Bibel.  Numeriert  und  signiert  auf  Büttenpapier.  Vorzugsausgabe  handkolo- 
riert 1—50  in  Halbpergament-Mappe  120.—,  51—250  in  Halbleinen-Mappe  80.— 

Die  Blätter  vom  lebendigen  Sein.  7  Tafeln.  Mit  3  Schrifttafeln.  Nume- 
riert und  signiert  auf  Büttenkarton.  Vorzugsausgabe  handkoloriert  1 — 50  in  Halb- 
pergament-Mappe  200.—,  51—250  in  Halbleinen-Mappe  120.— 

Das  erste  Flugblatt  vom  lebendigem  Sein.  In  100  numerierten,  signier- 
ten und  handkolorierten  Exemplaren  auf  Bütten  abgezogen.  In  Mappe  20.— 
)(  Sendschreiben  über  das  graphische  Werk  Gustav  Wolfs.  1.— 

Zeichenbüchlein,  gebunden  3.50,  in  Halbleder  5.— 

Deutsche  Landschaft.   6  Zinkdrucke.   Vom  Verfasser  signierte  und  nume- 
rierte Ausgabe  in  Halbpergament-Mappe  10. — 
Aufzeichnungen,  gebunden  3.50 

Creaturen.  Documenta  humana.  25  Zeichnungen,  gebunden  5. — ,  numerierte 
Ausgabe  8. — 

Zeugnis.  Numerierte  Ausgabe  gebunden  2.50 


Eugen  Diederichs   Verla  g  in  Jena 


NEUERSCHEINUNG 

AUS  DEM  WALTER  HÄDECKE  VERLAG  STUTTGART 


GUSTAV  WOLF 


DIE 

REUE 

NACH 

TETUAN 

DAS  ERLEBNIS  EINES  MALERS 


Auf  den  nächsten  Seiten  finden  Sie  alles  Nähere 
über  Inhalt,  Bilder,  Gesamtausstattung,  Preis 
sowie  eine  interessante  Leseprobe 

Zu  beziehen  durch: 
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AUS  DEM  1  N  HALT 

Mailand  /  Genua  /  Nervi  /  Marseille  /  Barcelona  /  Balearen  /  Dunkel- 
heit auf  dem  Meere  /  Palma  /  Monserrat  /  Valencia  /  An  Bord  des 
„Marques  de  Cambo"  /  Alicante  /  Almeria  /  Malaga  /  Granada  / 
Algeciras  /  Ceuta  /  Tetuan  /  Cadiz  /  Sevilla  /  Prado  /  Cordoba  / 
Toledo  /  Escorial  ,'  Madrid  /  San  Sebastian  /  Paris 


MIT  96  ABBILDUNGEN 
NACH   ORIGINALEN   DES  KÜNSTLERS 

(80  Abbildungen  in  einfarbigem  Offsetdruck  und  lÖVierfarbdruck- 
tafeln).  Der  Text  ist  in  einem  großen  Grade  der  Tiemannfraktur 
gesetzt.  Zweifarbige  Umschlagzeichnung-  und  Einband- 
Entwürfe  von  Professor  Gustav  Wolf. 


Di 


"ieses  „Reisetagebuch  eines  Malers"  dürfte  zu  den  eigen- 
artigsten und  reizvollsten  Reisewerken  unserer  Tage  zählen.  Nicht 
die  Tatsächlichkeiten  einer  großen  Wanderfahrt  geben  dem  Buche 
so  sehr  eine  besondere  Note  als  das  „Wie"  des  Reflexes  aller 
Dinge,  den  Pinsel,  Stift  und  Wort  in  mildem  und  glühendem  Zauber 
widerspiegeln.  Das  Phantastische  der  südlichen  Welt  bietet  sich 
dem  Leser  und  Betrachter  in  einer  ungeheuren  Intensität  dar.  Man 
reibt  sich  erstaunt  die  Augen,  wenn  man  das  Buch  gelesen  und 
die  Bilder  hat  auf  sich  wirken  lassen.  Ist's  Traumland,  ist's  Wirklich- 
keit? Der  Gluthauch  südlichen  Landes  weht  aus  diesen  Seiten, 
aus  diesen  Zeichnungen  und  Aquarellen.  Man  spürt,  wie  der 
Künstler,  oft  förmlich  im  Fieber,  von  einem  unbarmherzigen 
Dämon  gejagt,  sich  mit  Wort  und  Pinsel  mit  dieser  strahlenden 
und  zugleich  unheimlichen  Welt  auseinandersetzen  mußte.  Hans 
Thoma  hat  noch  kurz  vor  seinem  Tode  einzelne  der  Bilder  gesehen 
und  sich  bewegten  Sinnes  über  ihren  märchenhaften  Zauber 
geäußert. 


SPANIEN 


DIE  REISE  NACH  TETUAN 


.Kaufleute  in  Tetuan  vor  ihren  Bazaren' 


LESE  PROBE  AUS  DEM  HAUPTKAPITEL 

„TETUAN" 

Das  Leben  flutet  vorüber;  das  läßt  sich  nicht  beschreiben  oder 
tormen  oder  darstellen.  Das  ist  Gewoge,  Bewegung;,  Brandung, 
Aufschäumen,  Sichüberstürzen  wie  das  Meer.  Ungeheuerlich  und 
schillernd,  tausendfältig  Das  ist  die  Fülle. 

Diese  Bazargäßchen  sind  wie  Schläuche  voll  quirlenden,  gurgeln- 
den Lebens.  Es  flutet,  zischt,  brandet,  drängt  und  stößt.  Die  kleinen 
Buden  rufen,  locken,  ziehen  und  zerren  den  Vorübergehenden 
herein, nicht  nur  die  Händler;  die  sind  nur  die  Stimmen  der  Räume. 
Vor  den  Läden  hocken  Raucher,  Kaffeetrinker. 
Mitten  im  Gewühl  liegen  Schlafende,  hocken  Männer  nieder, 
reden.  Tausend  und  aber  tausend  Bilder,  wohin  man  sieht. 
Rings  umher  betet  man  leise,  singt  psalmodierend.  Mitten  im 
Getriebe  schlafen  Männer  auf  Treppenstufen,  auf  dem  Boden, 
sitzen  Verkäufer  in  Seelenruhe  da,  hocken  alte  Männer  beschau- 
lich, sind  Betende  versunken.  Und  da  man  aufblickt,  ragt  ein  zartes 
Minarett  herein. 

AFRIKA 


Nichts  ist  hier  im  Werden,  im  Auftürmen,  nichts  Blick  in  die 
Zukunft:  Alles  ist  Sein,  Zustand.  In  allen  Strömen  ist  Ruhe.  Be- 
schauliches Sein  ist  in  aller  Bewegung-.  Buntes,  bewegrtes  Leben 
rundet  sich  immer  zum  Bilde. 

Die  Dinge  sind  alle  verlebt,  die  Mauern,  die  Lehnbänke  der 
Moros,  die  Tücher,  die  Kaffeekännchen  sie  sind  alle  bepackt  und 
behängt  mit  Leben.  Jedes  Brett.  Jeder  Fetzen. 
Im  Bazar  der  Gewürzkrämer:  eng-,  klein,  zierlich  ist  hier  alles. 
Die  Läden  sind  wie  Schränkchen  mit  hundert  Fächerchen.  Darinnen 
hockt,  zusammengekauert  —  stößt  mit  dem  Turban  an  das  Deck- 
chen —  eine  stille  Gestalt,  den  Rosenkranz  in  den  Fingern.  (Wie 
wenig  Raum  braucht  solch  ein  Mensch!)  Weiße  Prophetenbärte 
leuchten  aus  dem  Dunkel,  ein  scharfes  Profil.  Ein  Limonaden- 
verkäufer schlürft  mit  den  Messingtellern  klappernd  vorüber.  Einer 
trägt  einen  Stoß  Strümpfe  vorbei.  Ein  anderer  Stöcke.  Ein  dritter 
Tarbuschs,  Brote,  Kringeln  oder  Zuckerwaren.  Ich  sitze  bei  einem 
der  stummen  Gewürzkrämer  und  sehe  dem  zu.  Zimt,  Pfeffer, 
Ingwer,  Körner,  Wurzeln,  Knollen  und  Zerriebenes.  Starke,  leuch- 
tende Farben,  schwere  Gerüche. 

Bitte  hier    abtrennen 

 '<^^b  ^■^HHBBH^^F' 

BESTELLZETTEL 
Durch  die  Buchhandlung   

bestelle  ich 

aus  dem  Walter  Hädecke  Ve rlag,  Stuttgart 

Gustav  Wolf  /  Die  Reise  nach  Tetuan 

Halbleinen  M.  13.— 

  Ganzleinen  M.  15. — 

Halbleder    M.  18.— 
* 

Eine  weitere  Neuerscheinung,  die  den  Freunden  genußreichen 
Reisens  empfohlen  sei: 

Manfred  Schneider  /  Italien 

Kunst-  und  Wanderfahrten,  ca.  400  S.  Text  mit  87  Abbildungen 

  Halbleinen  M.  13.— 

  Ganzleinen  M.  15. — 

Halbleder    M.  18.— 

Name: 


Wohnort : 


